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In INECY o Kyısen Flucht IN dıe Dokhtrin oder IN dıe Verweigerung uWwider-
stehen, IN Aufgeregtheit niüchtern und WACHSAM bleiben, IN IN Persode
Angst das möglichst vorurteilsfreie Denken WAREN das INAX MAAN olıtär NCHNEN

Aloyxıs Tocqueville
Elıte — eın Schlagwort und mehr
Schlagworte VO Untergang des Abendlandes, ber den angene Pendelausschlag ach „links‘“‘ vorübergehend JE
Ödipuskomplex oder VO ‚‚kollektiven Unterbewußt- des Maß verloren hat Kennzeiıchnend für die De-
seın“‘“ haben ıhrer eıt och Jahre gebraucht, AUuS batte 1St dabeı; da{fß S1e nıcht 1Ur VO rationalen
den exklusıven Zirkeln der Intellektuellen ın den Wort- Erwagungen bestimmt wırd, sondern 1ın starkem Ma{l auch
schatz der Massen hınauszudrıngen. Heute werden Be- VO  a} ırratıonalen Affekten, die gerade beım Thema Elıte
oriffe, über dıe och gestern 1Ur die Fachwelt diskutierte, eiıne Rolle spielen.
mıiıt Hılfe der miılliıonentfach verzweıgten Transmıissıon der Was die ratiıonalen Überlegungen betrifft, drängen sıch
Massenmedien bınnen kurzem eiınem Teıl des allgemei- be1 der Diskussion der Eliıten-Problematik VOT allem HFra-
Nnen Vokabulars. Slogans VO  —; der „amerikanıschen Her- gezeichen hinsıchtlich des Bildungssystems autf och ın
ausforderung‘‘ oder VO der ‚„ Tendenzwende‘“‘, ın der WIr den spaten sechziger Jahren hatten OECD-Berichte die
angeblıch oder wirkliıch stehen, werden auft diese Weıse Länder 1n Miıtteleuropa mehrmals eıner großzügıgen
1M Nu Inhalten des öffentlichen Klatsches oder Öffnung iıhrer höheren Schulen gedrängt, eıne Forderung,
der polıtischen Auseinandersetzung. Dıie Frage;, ob I01Yr dıe Georg Picht damals auch theoretisch un  rn
Eliten brauchen, hat eiınen ahnlich schlagwortartigen suchte und die ‘ mıiıt eindrucksvollen Vergleichsziffern be-
modiıschen Charakter, der zunächst ZUu!r Vorsicht mahnt. legte. Warum, fragte InNnan damals, sollte höhere Schul-
TIrotzdem 1st nıcht verkennen, da{fß eın bestimmter Be- bıldung 1Ur den Anwärtern auf bestimmte Berufspositio-
orıff 1Ur dann ZU Schlagwort werden kann, wenNnn 6 eıner nen vermuiıttelt werden, sollte N nıcht auch Bäcker
Zeitstimmung, der Problemstellung eıner hıstorıschen und Schornsteinteger mıiıt Abiıtur geben?
Stunde entspricht. ach Jahren egalıtärer Begeisterung, Miıttlerweile sınd die Schülerzahlen den höheren Schu-
nach eıner Periode, in der jegliches „Establishment“‘ WwWUu- len und in deren Gefolge dıe Hörerzitftfern den Uniıiver-
tend bekämpft wurde, und ach vielfachen Feindbildern sıtäten sprunghaft angestiegen, doch dıe Quantıität schlug
Von einer autorıtären Repression scheint Nu die eıt reif, nıcht 1n Qualıität Klagen ber eın zurückgehendes
auch die andere Seıite der Medaıuılle wıeder entdecken. Leistungsniveau beunruhigen Eltern, Lehrer und Politiker
Der Ruf nach Elıten 1st sıcher nıcht zufällig: LEr steht 1mM In zunehmendem Mafiß Gerade angesichts leidenschafrtlı-
Kontext jener umfassenden Anderung der gesstigen Groß- cher Auseinandersetzungen über eue Formen und Me-
wetterlage, dıe nach einer Ara des permanenten Infrage- thoden 1M Bereich der höheren Schule bleibt die Frage ot-
stellens den Begriff der Ordnung wıeder plakatıv heraus- fen, WI1€e eın Biıldungssystem, das dıe gleichen Chancen für
tellt, dıe ach ll den antıautorıtären Revolten dıe alle herbeiführen und garantıeren soll; besondere Chancen
Autorität und ach der Verdächtigung alles Institutionel- für besondere Begabungen bieten kann Obwohl zwıschen
len die Institution wıeder großzuschreiben beginnt. diesen beiden Forderungen theoretisch keın Wiıderspruch

besteht, 1st noch nıcht abzusehen, WI1e€e dıe Lösungen 1ın e1l-
ner Praxıs aussehen werden, dıe in den höheren Schulen

Bedrängende ymptome und den Universıitäten selt den etzten Reformen mi1t
bürokratischen Hındernissen belastet wırd

Der Pendelausschlag ach „rechts‘‘ könnte ach allem, Nıcht wenıger bedrängend 1st die Lage 1mM politisch-parla-
Was ZUur eıt in dieser Rıchtung beobachten ist, kräftig, mentarıschen Bereich, dıe dort wırksamen Elıten 1M-
vielleicht kräftig ausfallen, w 1e der vOTangsec- INeT mehr durch die offenbar ırreversıble Tendenz ZU
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Berufspolitiker und ZUufr Verbeamtung gekennzeichnet urc die Jugend herausgefordert
sınd Das bedeutet nıcht Nul, dafß eıne wachsende Zahl VO

Elıte ann INnNnan als herrschende Miınderheıt definıieren, dieBeamten 1n den Parlamenten tätıg ISt;, sondern CS sıtzen
VOT allem ımmer mehr Berulfspolitiker 1n den Volksvertre- auf Leistung und Haltung beruht. In der Praxıs ne1gen
LuNgCN, un s1e sınd ımmer perfekter durch eiınen tormel- freilich Elıten 1ın jeder Gesellschattstorm dazu, sıch.durch
len oder intormellen Beamtenstatus abgestützt. Aufgrund Akkumulation der Macht der Kontrolle der Nıcht-Elıten
des bıographischen Handbuches 1978 des Natıonalrates entziıehen, außerdem kommt 65 Methoden der Pro-
und Bundesrates der Republık Österreıich errechnete Protf tektion, Privilegien vielfältiger Art, mıtunter auch e1l-
Anton Pelinka, daß bereıits 60,7 Prozent aller Abgeordne- Ne  3 Patronage-Kartell, wodurch der Abstand und die
ten Bedienstete VO  n Staat, Parteıen und Verbänden sınd Entiremdung zwıschen „oben  CC und ‚„„unten‘‘ ımmer ZrO-
Gewerbetreibende und freiberuflich Tätıge sınd HUT och er werden.

Prozent 1m österreichischen Parlament vertreten eın Wırd eıne solche verhängniısvolle Entwicklung nıcht BC-
Anteıl, der 1n anderen mıiıttel- un westeuropälischen Staa- StOPPLX, degenerieren Eliten, ursprünglıch als ‚„Diıener
ten ahnlıch gering se1n dürtte. des Volkes“ gedacht, 1Ur leicht Oligarchien, dıe de-
Pelinka auch dıe Konsequenz dieser Protessionalı- mokratische Ausleseprozesse aum mehr zulassen. Wer-
sıierung und Verbeamtung des Parlamentarısmus: dıe VO den derartıge Olıgarchien durch eıne Kaste hauptamtlı-
polıtischen Parteıen und Verbänden vermıittelte Zugehö- cher, straff gelenkter Spezıalısten und Funktionäre
rigkeıit ZUufr parlamentarıschen Elıte mMu: nıcht mehr, W1e gebildet, der CS gelingt, die notwendiıge formelle Zustim-
CS der ursprünglıchen Idee des klassıschen Parlamentarıs- INUNg VO durch eınen gul tunktionı:erenden Parteı-
INUS entsprach, VO  a} jedem einzelnen Abgeordneten be1 Je= apparat organısıeren, dann bıldet sıch jene sICUC
der Parlamentswahl HEn erkämpft werden. Entsprechend Klasse“‘ heraus;, dıe Miılovan Dyjilas Aaus seınem e1ıgenen Er-
dem Senıjorıitäts- oder „Ersitzungs“-Prinzıp bleibt viel- leben kommunistischer Dıiıktaturen eindrucksvoll
mehr eın eiınmal gewählter Abgeordneter ftaktısch unab- beschrieben hat
setzbar lange 1mM Parlament, bıs ıh: Altersgründe ZU Dıie westlıchen Demokratien unterscheiden sıch be1 a]] ıh-
Ausscheiden veranlassen. Nur ın Ausnahmefällen verläißt ISI Nuancıerung nach Ww1e VOT grundlegend VO diesen
eın Abgeordneter VOTLI Erreichen des 60 Lebensjahres die Entartungen. Oligarchische TIrends sınd 1aber ohne Zweıtel
Abgeordnetenbank. auch 1n westlichen Ländern festzustellen, und der Augen-
Diese nuüuchterne Bestandsautnahme alßt erkennen, da{ß die scheın aßt erkennen, daß solche Tendenzen 1n den etzten
Verkrustung der politisch-parlamentarischen Eliten 1n Jahren och ZUSCHOMIMME haben Das beweıst, dafß dıe
westeuropäischen Ländern mındestens ebenso bedenklich Warnung der Jugendrevolte in den sechzıger Jahren nıcht
ISt W1€e der Überschwang radıkaldemokratischer Ideen, dıe worden ist W as bewegte damals
Eliıten grundsätzlıch 1n rage stellen. Früher einmal,; 1n der dıe amerıikanıschen, dıe deutschen un! französischen Stu-
vorindustriellen Zeıt, die Eliten in sıch abgeschlos- denten, Mao-Porträts 1ın ıhre Buden hängen und beı
SCNEC, privilegierte Führungsschichten iınnerhalb einer ıhren Demonstrationen miıtzutragen? War dies wirklich
hıerarchisch strukturierten Gesellschatt. ISt durch das 11Ur die Dummheıt ‚nützlıcher Idioten‘‘, haben jene
Parteiwesen 1n der Demokraäatie 1St auch den ‚„„unteren‘ recht, dıe dıese Phänomene als Frucht östlicher Agenten-
Volksschichten der Weg 1n dıe Politik, die Möglıichkeıit e1l- tätıgkeıt erklärten?
ner Karrıere 1m öffentlichen Leben erschlossen worden. Wıe hoch Ian ımmer den Anteıl der Naıvıtät oder gal der
Dıie Geburts- und Besıitzelıten VO  - ehedem wurden 1ın 1mM - Agententätigkeıt möchte entscheidend War da-

mals für viele Studenten die faszınıerende Kunde VOINl eınerIneTr stärkerem Ausmaß durch Elıten, dıe Aaus dem olk
kamen, erganzt, schließlich auch verdrängt. In der egen- Revolution, dıe eın großes Land zerpflügte, seıne Er-
WwWart erg1ıbt. sıch eiıne besorgniserregende Rückentwick- verhindern, dıe dessen Herrschaftsapparate bıs
lung: dıe polıtıschen Elıten der zeıtgenössıschen LDemo- Zur Regierungsunfähigkeit zerschlug, eıner Verkru-
kratien sınd tendenzıell in der Gefahr, wıeder eıner der Machitinstıitutionen vorzubeugen. Dıieses Pro-
mehr oder mınder abgeschlossenen Führungsschicht oder TaInımı, dessen zerstörende Wirkungen erst viel spater be-
Clique zusammenzuschrumpien, womıt die Durchlässig- kannt geworden sınd, erinnert wenıger arl Marx als
eıt un Oftenheit der Gesellschatt tür eınen hor1ızontalen Michail Bakunin, der 1872 chrıieb: „Wır wollen den
und vertikalen Kreislauf der Elıten mehr un! mehr ab- Wiederautbau der Gesellschaft nıcht VO oben ach
nımmt. Tatsächlich oZ1bt 65 1n Miıttel- und Westeuropa 1n unten, durch ırgendwelche Autorität und durch soz1ıualıst1ı-
der polıtischen Praxıs außerhalb der Parteıen- und OUrga- sche Beamte, Ingenieure und andere oftizielle Gelehrte
nısatıonsbürokratie kaum mehr Chancen für den Aulfstieg sondern VO  - ach oben, durch die freie Föderatıon
1M öftentlichen Leben Dıies betritftt 1n erster Linıe dıe In der VO  a} dem Joch des Staates befreiten Arbeiterassoz1at10-
tellektuellen, denen eıne Eın- oder Unterordnung in Ap- nen aller Art.“®
paraten vieltach wıderstrebt. Auf diese Weıse tehlt in den Gewiß Inzwischen 1st auch Mao, 1n se1iner ‚„„Göttlichkeıit““
polıtıschen Entscheidungsprozessen zahlreicher westlı- gesturzt, se1nes Zaubers gründlich entkleidet worden, und
cher Demokratien das intellektuelle Element. Intellek- der Schrecken des Terrorısmus 1eß auch dıe etzten Illu-
uelle, die keıne Opportunisten werden wollen, sehen s1ıonen ber dıe anarchistische Rezeptur verfliegen. Zu-
sıch 1ın die Rolle VO  e} Nonkontormisten gedrängt. rückgeblieben 1st jedoch zumal be] den Jungen eıne
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tiefgehende Ratlosigkeit. Politische Resignatıon und Apa- m und unkonventionelle Meınungen behandelt? Auftf
+hıe herrschen VOT, und LUr Teıle der Jungen Generatıon welche Weıse Randgruppen berücksichtigt?
tinden sıch ber Rückfragen ach dem Sınn des Lebens Gerade in diesem Punkt sınd die Jungen heute besonders
über meditatıve Elemente beı den Ursprungen des elı- hellhörıg. Der ınhaltsarme Neomarxısmus interessiert s1e
o1Öösen wıeder. S1e bleiben dabe1 ın der Regel in der Intı- ebensowenig WI1e die Duünkel der Reaktionäre über ıhre
mıtät des Priıvaten und entdecken einstweılen 1Ur Aaus- angebliche elıtäre Auserwähltheit oder dıe Verbissenheıt
nahmsweıls den konventionellen polıtıschen Bereich als der Emanzıpationsdoktrinäre und der eingeschworenen
christlıchen Aulftrag tür das Wırksamwerden In und für Antı-autoritären: „„S1e sınd diese mittlerweile
die Welt ebenso allergisch WwW1e dıe Fortschrittspolitiker VO
Im säkularen Leben geraten manche der Jungen ın allerleı Industrie und Energiewirtschaft‘‘, befindet Hans Heıgert
rasch wechselnde modiısche Strömungen, und Gruppie- und dürfte damıt eıne verbreıtete Stımmung Junger Men-

schen treffend ertaßt haben „Um mehr und intensıiverrungen VO  n der Art der Popper zeıgen d. W1e der Protest
VOoN gESIETN durch die Anpassung VonNnN heute abgelöst WOCI- wenden S1e sıch den Kranken, Behinderten, den Benach-
den ann: dıe außere Formlosigkeıt der antıautorıtären teilıgten ın der weıten Welt persönlıchen Opfern,
Ara weıcht einer Verliebtheit iın Außerlichkeiten der ohne jede Ideologie.“‘
Frisur und Kleidung. Änsätze polıtischem Engagement Hıer, diıesem Ansatz, der inmıtten eıner kompliziertenergeben sıch daraus nıcht. Dıie überwiegende Mehrkheıt der un! sehr wıdersprüchlichen weltweıten KrisensıituationJugend unserer Breıiten vermag heute weder im Wahlzır- Hoffnungen Anlaß 21Dt, sollten dıe ZuUuUr eıt ın führendenkus der allzu leichtgewichtigen Präsıdentschaftskandida- Posıtiıonen der polıtıschen Parteıen, der Verbände und
ten 1n den USA och 1ın der dogmatiıschen Greıisen-Herr- Kırchen befindlichen Elıten dıe Jungen Menschen abholenschaft des Krem|] oder 1im täglıchen Hıck-Hack der und den Horızont des gegenwärtigen Status au O öffneneuropäıischen Demokratien eınen AÄnsporn für ıhr persön- damıt das ‚„„Reservoır möglıcher Zukünfte“ 1n dieser Ge-lıches Mıttun 1mM Eınsatz für öffentliche Fragen sehen. sellschaft wleder trischen Zufluß erhält. Gerade den Jun-So x1bt CS gerade 1mM polıtischen Feld 2um Personen, dıe

SCHl, dıe sıch in unserer eıt viel intens1ıver als andere JungeVorbild sınd, und dıe außerordentliche Popularıtät des
jetzıgen Papstes gerade auch beı Jüngeren Menschen Generatiıonen der Vergangenheıt Arme und Kranke,

Mınderheıten un Unterdrückte aller Art kümmern,dürfte nıcht zuletzt darauf zurückzutühren se1n, daß E: ın sollte praktisch gezelgt werden, WI1e sınnvoll CS ISst, 1n die-eıner eıt allgemeınen Autorıitäts-Vakuums der Sehnsucht
SCr Rıchtung Begabung, Fleißß und Neue Ideen einzuset-nach Vertrauenswürdigkeit entgegenkommt. Z und nıcht L11Ur ZUuU! Sıcherung der eiıgenen Karrıere,iıne Reıihe verschiedener Anzeıchen, für die 1er WI1e€e das auf allen gesellschaftliıchen Ebenen VO  — vielen Al-dıe immer wıeder auttlackernden Straßenkämpfe 1imM In manchmal abschreckender Weıse vorgezeıgt wırdscheinbar triedlichen Zürich angeführt werden sollten,

deuten darauf hın, dafß die Unruhe ın der Jugend qyeiter Vor fünizig Jahren hat Ortega (Jasset den „„Aufstand der
glost. Schon VOT drei,; vier Jahren arnte Klaus Mehnert Massen‘‘ prophezeıt, die alles vernıchten würden, W 4s

ausgezeichnet, persönlıch, eıgenbegabt und erlesen 1st  Cdavor, die Jugendrevolte der sechzıger Jahre 1gnOorle-
ICNH, weıl 1mM allgemeiınen wıeder uhe EINSCZOSCNH Ist: „Es Fünft Jahrzehnte spater wI1Issen WITr, da{fß dıe tatsächliche
werden andere kommen, noch ungeduldıger fordern, och Entwicklung anders verlauten 1st Der totale Staat, die 1b-
härter, vielleicht och brutaler zuschlagen, wenn WIr die solut Weltanschauung sınd ZUur argsten Bedro-
Herausforderung der Jungen i1gnorleren, die Antwort VeI- hung geworden. Dıie Massenkultur hingegen holt 1n ımmer
weıgern, vielleicht, weıl WIr die Frage gal nıcht verstanden schnellerem Rhythmus das e1n, W as sıch zunächst als
haben.“ ‚„„hohe Kultur“ austormt: Bilder vonN Pıcasso oder Miıröo,

geStern och unverstanden, locken heute Hunderttau-
sende 1n die Museen — Modelle VO  - Dior oder Chanel,eue ufgaben für Flıten heute vVvon der schwedischen Königın etragen, sınd 19910) 8

gCH in billıger Ausführung ıIn den Kaufhäusern. Originelle
Dıie moderne Gesellschaft steht damıt weıter auf dem Lampenschirme, dıe eben och das tuturistische Heım el-
Prütstand. Im andauernden Wechselspıiel VO  - Heraustor- Nes Snobs schmückten, sınd bınnen kurzem 1n kleinbür-
derung und Antwort Ist S1e CZWUNSCN, ber dıe weıtere gerlıchen Wohnungen anzutreiften. Und ın der Polıitik e_

Entwicklung der neuzeıtlıchen Demokratie Auskunft geben sıch dıe Massen nıcht auf Dauer dem Zwang oder
geben: mıt welcher Glaubwürdigkeit un! Legıtimatıon der Bequemlıichkeıt, sondern s1e rütteln energisch und 1M-
unternehmen 6S ‚„dıe da oben  C dıe Sorgen und Interessen INneT selbstbewußter den Gıtterstäben ıhrer VO  a} Ideolo-
VO  @y „„denen da unten‘‘ vertreten ” Mıt welchem Ernst ıen errichteten Gefängnisse: VO  aD} Polen bıs diversen

suüudamerıkanıschen Miılıtärdiktaturen.kümmern sıch dıe herrschenden polıtischen Elıten den
Wıiıllen un dıe Wünsche des Volkes? Sınd diese 1in Man ute sıch daher VOLI allzu vereintachten apokalypti-

durchorganisierten Gesellschaft Nur och ber schen Zivilısationsvisionen. Wohl aber 1st 65 der Zeıt,
Berordentliche Wege eLIiWwW ber Bürgeriniativen Ar- dıe Bedeutung der Elıten 1im Sınn der Schrittmacher-
tikulieren, oder funktionieren auch 1n oroßen Parteıen Dienste nNeu entdecken: S1e legen Spuren ıIn dıe Zukunft,

WEn s1e 1Ur wıssen, W as s1e wollen, und wenn S1€e mıt allennoch ırekte Verbindungsarterien ? Wıe werdep unbe-
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Fasern ıhre Sendung glauben. So gesehen haben kleine jedem anderen Bereich das (jeset7z der Wechselwirkung
Gruppen, dıe für andere daseın wollen und dies konkret beachten: hne breite Basıs wırd keine Spiıtze zustande
vorleben, 1n unseIrer weıthın recht egomistischen eıt ber- kommen, die Außerordentliches vollbringen VErIMmMaßS.
ragende Bedeutung. ber Ww1e beım Fußball 1St auch in Frıitz Csoklich

Vorgäange
1n und tür dıe Welt“‘ 1n lockerer Syste-England ISCNOTe antworten auf den
matısıerung die 1n den sıeben Sektoren

Pastoralkongreß des Kongresses angesprochenen The-
mentelder behandelt,; bıs den

bıs ZUT Weıhe verheırateter MännerDen ‚„„Natıonal Pastoral ; Congress‘“‘ Schlußabschnitten, in denen das Do-
der katholischen Kırche 1n England blieb kaum eın heißes Eısen C kument eindringlıch diıe englıschen
und Wales, der ach zweıjäahrıger Vor- 9 auch wenn alle Forderungen Katholiıken appelliert, ıhrer Berufung
bereitung VOoO bıs 6. Maı in Lıver- eher moderat und ohne polemische als das „Österliıche Gottesvolk“
pool statttand (vgl. Juni 1980, Schärtfe tormulıiert wurden. entsprechen. Die Bezeichnung des
2754.), an mMan zweıtellos mMi1t den Der Kongreß verabschiedete eın Dokuments als „Botschatt‘‘ verweıst
nachkonziliaren Synoden ın Miıtteleu- Schlußdokument; als Ergebnıis blieben auf seınen spirıtuell-verkündigenden
ropa in eıne Reihe stellen: Es 21ng ıhm die Berichte der sıeben „Sektoren‘‘ Grundton, der neben die nuüchterne
schließlich eıne umfassende Be- WI1e€e der zahlreichen Arbeıtsgruppen Problemanalyse trıtt.
standsaufnahme der ortskirchlichen mıt ıhren jeweılıgen Empfehlungen. Schon der Teıl, dessen Kırchen-
Sıtuation auf dem Hıntergrund der Den ErStenN, entscheidenden chrıtt in bıld VOoNn den Leitbegriffen olk (Cottes
VO Z7weıten Vatikanum inıtnerten dem VO Pastoralkongreß als Inıtial- und Famaiıulıie bestimmt wird,
oder freigesetzten Entwicklungen. zündung angestoßenen Prozeß mufß- ein1ıge€ interessante Akzente: War hal-

ten dıe Bischöfe unmıß®verständlıcDer Kongrefß in Lıverpool wurde VOT ten dıe englıschen Bischöfe Cun, deren
allem eiınem Forum für das Engage- Stellungnahme Inman nıcht zuletzt 1Im der spezifischen Verantwortung des
ment der Laıen, dıe 1im Bewußftseıin ıh- Blick aut die geNANNTLEN Empfehlungen AÄAmtes in der Kırche fest, das Schwer-
rer Mıtverantwortung deutliche For- konnte. Dıe 43 Bı- gewicht lıegt aber darın dem Grund-
derungen Bischöte und Priester schöfe Vo  ‚a England un VWales betaß- anliegen des NPC entsprechend autf
richteten. Dıiıe gewiıchtigsten Anlıegen ten sıch 1m Julı miıt den Kongreßer- der 1in der Taute begründeten „Junda-
des Kongresses neben dem gebnıssen und legten 19. August mentalen Gleichheit und der gemeın-
Wunsch ach stärkerer Mıtverant- eıne Stellungnahme VOI, dıe 1n mehrtfa- Berufung‘“ aller Christen und
wOortung das Bemühen eıne Verle- cher Hınsıcht bemerkenswert 1st auft der daraus folgenden Mıtverant-
bendigung des Gemeıindelebens, die Beachtung verdiıenen schon Länge und WwOortung der Laıen. Dıie Bischöte

lıterarısches Genus des Textes: DıieIntensivierung der ökumenischen Zu- stellen eıne „gründlıche Überprüfung
sammenarbeıt, eıne Neuorientierung Bischöte geben iıhre Antwort aut den unseTer Strukturen 1n den Pfarreien,
der kırchlichen Lehre über Ehe und Kongreiß mıiıt eıner 70 Seıten starken, Dekanaten und Diıözesen‘“‘ 1n Aus-
Famlılıe SOWI1e der Eınsatz der Kırche 200 Paragraphen umtassenden ‚„„Bot- sıcht. Dıe Notwendigkeit der Autor1-
für Menschenrechte und sozıale Ge- schaft 1mM Licht des mıiıt dem 4 tat 1n der Kırche wırd verteldigt, aber
rechtigkeıit sowohl 1m eıgenen Land tel „The Easter People“‘. Das umfang- mıt dem 1InweIls verbunden, es handle
Ww1€e gegenüber der Drıtten Welt Dazu reiche Dokument versucht, dıe Ertah- sıch dabe!] eine hörende un: lern-

bereıte Autorität. Vom Lehramt wırdwurden zahlreiche Empfehlungen tor- runNnsen und Ergebnisse des NPC in
mulıert, VO  — denen VOT allem dıejen1- einer theologıisch-pastoralen (Jesamt- 1mM Zusammenhang mıiıt dem
gCH besondere Beachtung fanden, die schau ıntegrieren, ohne dabe1 SCIISUS tidelium gehandelt. Das ogma

VO  an der Untehlbarkeit wırd nıcht 1SO-sıch für AÄnderungen geltender kıirchli- den konkreten Anlıegen und Empfeh-
cher Normierungen aussprachen: Von lungen harmonisierend vorbeizuge- lıert herausgestellt oder gal demon-
der eucharıistischen Gastfreundschaft hen Der ogen Spannt sıch VO  - el- Stratıv überhöht, sondern eher realı-
über die Zulassung wiederverhei- NeT einleitenden ekklesiologischen stisch eingeordnet. Dıie letzte unfehl-
ateter Geschiedener den Sakra- Grundlegung ber den Zzweıten Teıl, bare Deftinıition se1 1950 erfolgt:
enten und dıe kırchliche Sexualmoral der der Überschrift ‚„Die Kırche „Seıther geht das Leben der Kıirche


